
übernehmen. Rob Graham war 
Freestyler und erfolgreicher Ge-
schä!smann. Als leitender An-
gestellter eines Multimilliondol-
lar-Konzerns war er 13 Jahre 
lang durch die halbe Welt ge-
reist, ehe ihn nun die Sehnsucht 
zurück zu seinen Wurzeln trieb. 
Von einem Tag auf den anderen 
hing er seinen gut bezahlten Job 
an den Nagel, um seine Leiden-
scha! für den Skisport neu zu 
entdecken. 

Kitzbühel als Drehschei-
be Europas
2004 startete er mit dem Au'au 
des DaleBoot-Vertriebs in Eur-
opa und machte Kitzbühel zur 
Zentrale. Schon bald erkannten 
die Skifahrer in der Schweiz, 
Frankreich und den ande-

ren Alpen-Ländern, dass beim 
Kauf eines Schuhs keine Kom-
promisse        mehr notwendig 
sind. Komfort und Funktionali-
tät sind ab sofort keine unver-
einbaren Wunschträume mehr. 

2007 kau!e Rob Graham 
DaleBoot schließlich und ent-
wickelte das Unternehmen wei-
ter. Im Laufe der Zeit mögen 
sich zwar die Vermarktungs- 
und Vertriebswege geändert ha-
ben,  eines ist allerdings heute 
wie damals gleich: die Leiden-
scha! mit der alle Mitarbei-
ter hinter dem Produkt stehen 
und ihr unbändiger Wille, einen 
Skischuh zu entwickeln, der zu 
100 passt. Das Kundenservice 
steht dabei an erster Stelle. Nur 
ausgewählte Vertriebspartner 
werden von Rob Graham höchst 

persönlich in die Geheimnisse 
der umfangreichen Fußana-
lyse, dem Markenzeichen von 
DaleBoot, eingeweiht. Qualität 
durch ständige Weiterentwick-
lung steht an erster Stelle. 

Wann immer Rob Graham 
gefragt wird, was seinen Ski-
schuh von dem anderer Mar-
ken unterscheidet, gibt es für 
ihn nur eine Antwort: „Eigent-
lich alles - vom Design über die 
Passform und die Funktionalität 
bis hin zum Service! Wir sind 
mit Leidenscha! dabei, einen 
Hochleistungsschuh zu produ-
zieren, der gleichzeitig perfekt 
auf jede Fußform abgestimmt 
ist. Seit der Firmengründung 
waren wir nie durch andere 
Produktionszweige abgelenkt, 
haben nie Ski, Bekleidung oder 

andere Artikel hergestellt, son-
dern uns nur auf das eine kon-
zentriert. Wir versuchen nicht 
den Fuß in ein bereits vorgefer-
tigtes Modell zu zwängen, son-
dern suchen für jeden Skifahrer 
die für ihn optimale Lösung – 
ohne Kompromisse.“

Überzeugen Sie sich selbst! 
Rob Graham und sein Team 
freuen sich, Ihnen ein Stück je-
ner Leidenscha! weiter geben 
zu können, die sie Tag für Tag 
bei  DaleBoot  erfahren. Entde-
cken Sie Skifahren neu!

DaleBoot
Untere Gänsbachgasse 14

6370 Kitzbühel
www.daleboot.com
Tel. +43 5356 62 417

Fax. + 43 5356 62 532

Kennen Sie das unange-
nehme Gefühl, wenn ein Ski-
schuh nicht richtig passt? 
Keine Angst, Sie sind nicht 
alleine. 86% aller Skifahrer 
haben das gleiche Problem, 
obwohl ihre Füße eigentlich 
ganz „normal“ sind. Druck-
stellen, Schmerzen und 
geschwollene  Füße gehö-
ren für Viele zum Skifahren 
dazu. Ich bin mir sicher, Sie 
ändern Ihre Meinung nach-
dem Sie diese Geschichte 
gelesen haben, spätestens 
jedoch, wenn Sie Ihre Füße 
das erste Mal den Experten 
von DaleBoot anvertraut 
haben.

Kitzbühel | Angefangen hat al-
les im Jahr 1967, als die klas-

sischen Skischuhe aus Leder von 
modernen Schuhen aus Plastik 
abgelöst wurden. Das ging zwar 
auf Kosten des Komforts, da-
für waren die Schuhe jetzt lei-
stungsfähiger und funktioneller. 
Kurzum: Die Industrie war mit 
dem Ergebnis zufrieden. Aus-
gerechnet ein leidenscha!licher 
Skifahrer in den Rocky Moun-
tains wollte sich mit den unbe-
quemen, neuen Schuhen nicht 
zufrieden geben. Mel Dalebout 
hatte in seinem Leben mehr 
Zeit auf Skiern verbracht, als die 
meisten anderen Amerikaner. 
Er  kannte die Bedürfnisse der 
Wintersportler und war über-
zeugt, die Industrie ist auf dem 
falschen Weg. 1969 entschloss er 
sich, sein eigenes Unternehmen 
zu gründen mit dem Ziel, ei-

nen Skischuh zu entwickeln, der 
beide Anforderungen erfüllt: 
Komfort und Leistung. Noch 
im selben Jahr brachte er sein 
erstes Modell auf den Markt. 
Um ein perfektes Zusammen-
spiel zwischen Schale und indi-
vidueller Fußform zu erreichen, 
entwickelte er ein spezielles 
Schäum-Verfahren und ließ es 
patentieren. 

Der erste geschäumte 
Skischuh der Welt war 
geboren
Die Industrie war verblü,. 
Nicht weniger als 19 Firmen 
versuchten darau-in, den Dale-
Boot zu kopieren. Während ge-
gen sie Patentrechtsverletzungs-
verfahren liefen, entwickelte 
Mel seinen Schuh laufend wei-

ter – stets den individuellen 
Skifahrer vor Augen. Es gelang 
ihm, die Außenschale dehnbar 
zu machen, um sie unabhängig 
von Fußlänge und –breite auf 
Maß anpassen zu können. Im 
Laufe der Zeit entdeckten im-
mer mehr Skifahrer den Dale-
Boot für sich und der norda-
merikanische Markt .orierte. 
Der Weg war frei, um Europa 
zu erobern. Doch bevor es so 
weit kam, machte 1987 die Wirt-
scha!skrise alle Bemühungen 
zu Nichte. Nur mit viel Glück 
gelang es Mel Dalebout sein Un-
ternehmen zu retten.

Ausgerechnet einer von vielen 
Skipro0s, die DaleBoot im Laufe 
der letzten Jahre gesponsert hat, 
sollte jetzt eine tragende Rolle 
in der Unternehmensgeschichte 

Individualität seit 40 Jahren - DaleBoot Maßskischuhe für den perfekten Skispaß ohne Schmerzen.

DaleBoot - Skischuhe nach Maß ...
Was Pro!s längst tun, entdecken auch immer mehr Freizeitskifahrer - maßgefertigte Skischuhe

aus Leidenschaft für den Skisport
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Firmengründer Mel Dalebout (ganz links) mit seinem Team um 1969 in der Fabrik in Salt Lake City, Utah.  Foto: Daleboot Professionelle Beratung in angenehmer Atmosphäre im Shop in der Kitzbüheler Gänsbachgasse.  Fotos: A.L. Obernauer (2)


